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GeschichtSkaleuder .
Am 6. Aug. 1866. Niederlegung der deutschen Kaiser¬

krone durch Kaiser Franz II .
1870 . Sieg bei Wörth unter dem Kron¬

prinzen ; Stege bei Saarbrücken
und Spicheru.

1887. Zosammeokuvstzwischen den Kaisern
von Deutschland und Oesterreich in
Gasteia.

Tagesüverstcht .
Deutschland .

Berli «, 4. «ug. — Der „Reich -auzeiger-
dewentttt die von verschiedenen Zeitungen g '-
brachle Nachricht, daß die Umbewrffnung der
Armee mit einem neuen Gew hc bevacftehe.
Die Nachricht scheine daraus zurückzafüh en zu
sei», da- von der HerrrSverwoltung alle
Neuerungen aus dem Gebiet ; des WaffiNwesevS
eingehend geprüft werd n. Hieran » auf dir
Absicht zu schließen, die Armee demnächst umzu-
bewaffneo , entbehreder Begründung und sei nicht
gerechtfertigt . — lieber das gegen den Kanzler
Leift und den Aff sior Wihlau eingeleitrte Dtt -
riplinarverfahreu wird von der „Boff. Ztg . - mit -
grlhrilt , daß nach Ablauf der SerichtSferien
gegen Beide Anklage erhoben werde » wird.

Berlin , 4 . Ang. — Der »ativnalliberalr Ab¬
geordnete Dr. Frirdberg t» Hülle a . S . ist dort
zum ordentlichenProf ssor ernannt worden. Durch
diese Be ürderung werden dir von ihm veitretenk»
Mandate für den Reichstag und den preußischen
Landtag Wehlkrei« Arhalt 2 und Wahlkreis 4
Merseburg erledigt. — Die deutschrn Zuckertüte »
effruteu wenden sich eueraisch gegen den von den
Bereinigten Staaten Nordamerika« geplante«
Zuckerzoll . Der Borgaod di» Ostpreußijche»
Laudwirthschastliche « Centralvtveiu« richtete an
den Reichskanzler eine Eingabe, worin ersucht

Um den Kopf!
Lriminalroman von Ge » rg Höcker .

VS ,
-

lFortsktz»», )
Da» Mädche« machte hinter Ihm eine geringschätzig «

Bewegung.
„Der wär ' gerade der Nichtige !- sagte sie . „«Nucken

Sie nur , er findet wieder keinen Platz , obwohl doch Stühl'

gerat»' noch genug da Pud — aber er muß einen Lisch

sür sich allein haben — und wenn ein Herr sich zu ihm

setzen will, daun guckt er ihn an . al» ob er ihn fressen
wollt' — aber wenn eine Dam« kommt — da sollten sie

ihn seh'n — wann sie nur ein wenig hübsch ist, wacht er

ihr schon in der ersten Stund' «ine Liebeserklärungl '

Der Lommiffar machte eine scherzende Bemerkung und

gab der Kellnerin sein inzwischen wieder geleertes Ala» !

diese ging lachend , um «» füllen z« kaffen . Nach einer
Weile kam sie mit dem vollen Seid-l, s. tzle e» vor dem
Eommiffar aus den Tisch , ging aber gleich w . iter, da
«obere Säst « nach ihr verlangten.

Wer den still und in sich gekehrten Mann , gemächlich
«ine Ligarre rauchend und ab und »n einen Schluck Bier
trinkend, beobachtet hätte, wäre schwerlich auf die Ber -

molhuug gekommen , daß diese äußerliche Ruhe nur

Täuschung und sein Innerer sich in wilvgähreader «ns-

reguog befand.
Wachtel war leinen Augenblick darüber im Zweifel,

daß er de« i» schmerzlich gefachten Freund deS Ermordeten

in der Person diese» Herrn Schoeidewio'S vor sich sah .

Wa» war nun zu thuv ? Der Lommiffar war »in Mann

kaltblütiger Ueberlegnng «ad dennoch war er e» gewohnt,

»«sch WUMisM. - iq Mr , in hisst« »hvehiu her-

wird, brr in den g ' planten Zöllen liegenden
diff rmti '. llen Behandlung Deutschlands gegenüber
den höheren Au« fuhrprämien zahlenden Ländern
Frankreich und Ö sterreich eutgeg -n zu treten und
dieser de » Grundsatz der Meistbegünstigung der.
letzmde Wirtschaftspolitik den vereinigten Staaten
g-gerüder di « Jnteress -n der d .'Utschrn Landwirth-
schalt mit allem Nachdruck zu wahren.

Berlin , 4. Aug. — Der hi,fig, japanische
AeschSitStrSzer hat im Aufträge seiner Rtgierung
dem AlSwSrttgen Amts amtlich noüficirt , daß
Japan an China den Krieg erklärt habe. — Hier
'st die B -stättgrmg der Nachricht eingetroffeu, daß
da« deutsche Kanonenboot „Iltis - dem Seegefecht
zwi chrn Japanern und Chinesen btigewohnt und
dabei 154 Menschen , darunter Herrn v . Hannekeu ,
gerettet hat . Die chinefische Regierung hat der
deutschen Regierung für diese erfolgreiche Rettung«-
thst de» „IM - ihren Dank auSzeiprochrn.

Pose », 4. »ug. — Nus Anordnung dr,
Minister de » Innern, de « Ä ußern, der Finanzen
und de « Cultu« wird vom 10 . August ab von
iämmtlichrndie preußische Grenze auf der Warth ,
bet Pozorzelie« stromab pafftrende» Fahrzeugen
zur thrilwüjen Deckaug der durch die sanitäre
Urbrrwachung dkS Strowvrrkchr « der Ttaawkassr
erwachsenden Kosten eine Vergütung erhoben
Wrrd 'N «ud zwar L. Person 4 Mt. bei Vch -ffe«,
bei Kähnen 1 Mk.

Wilhelmshaven, 4 . Ang. — Der Kaiser
ist heute Abend um 11°/» Uhr von Kassel hier
tiuzetrrff -N und begab sich sofort an Bord der
„ Hoheozollern - . Die Werft und der Hafen waren
elektrisch bileuchtrt. Die „Hoheuzollern- geht
morgen früh nach England in See .

Kassel , 4. Ang . — Der Kaiser ist «m 3
Uhr nach MihelmSbavm abgerriSt. Die Kaiserin
und bi« ältesten Prinzen geleiteten ihn zum

wickelten Falle, ließ ihn sein bewährte» Tactgesühl, dem
rr instinktiv Folge leisten durste, gänzlich im Stich .

Da» Einfachste wäre ja freilich gewesen , sich ohne
Weiteres der Person Schneidewin'S zu versichern. Aber
der Lommiffar dachte gar nicht an die LuSführnng einer
solchen OewaltSoiaßregel. Sr begriff sofort, daß diese
höchstens einen unverzeihlichen, nicht wieder gut zu
wachenden Fehlgriff darstellen würde.

Wenn mau'S bei Licht betrachtet, so lagen gegen
Schneibewio ja nicht einmal begründete BerdachtSgründe,
geschweige die Gewißheit vor, daß er au dem geschehenen
Verbrechen in irgend einer Weise b-iheiligt gewesen war .
Der Lommiffar hätte freilich daraus geschworen , daß er
tu geringer Entfernung von sich allein an einem Tische
mit finster brütendem Gesicht , in eine Zeitung verliest,
de« wahrhastigeu Mörder fitzen sah, — aber al» ge¬
schulter Trimioalist gab er selbst anf dies« innerliche
Uederzevgnvg vorläufig so gut wie nichi». Niemand hatte
auch nur da » geringste Anzeichen von einer Anwesenheit
Schneidewin'» während der Z-it, tu welcher der Mord
geschehen , in Wilser'S Wohnung wahrzuuehmeu vermocht ,
da» aber war ausschlaggebendI

ES juckte dem Lommiffar nach wie vor in den Fingern,
auf Schneidewin zuzuspriogen und ihn körperlich zu
untersuchen. Gewiß hatte er die bei der Nationalbank
erhobenen L0,C0 <) Mart wenigsten » zum größten Lbeil
bei sich . La» Geld war zwar fast ausschließlich in
Rollen, jede 80 Zwaozigmarkstückeenthaltend, zur An» ,
zahlavg gelangt ; aber doch hatten sich unter der Somme
drei Tanseodmarkscheivegefunden, deren Nummern de-
kanot waren . L » waren die » die Rammrra 364,786,
873.648 und S4S.873 .

Der Lommiffar hatte zuerst daran gedacht , dies«
Nummern zu »cröffeutliche » «atz dadurch aas dir Spur ^

Bahnhöfe, wo er vom Publicum mit eudlosiE
Hurrahrufen und vielen Brumln 'peude « begrüßt
wurde. Der Abschied von der kaiserlichen FamiltT
war sehr herzlich . Dem Publicum dankte dr« .

, Kaiser au'
,
'S freundlichste .

Jena , 4. Aug . — OberbürgermeisterSinger
veröffentlicht da« folgende bet ihm ejngegangeu«
Schreiben: „ Barzia , 29. Juli 1894 . Geehrt«
Herr Obeldürgerweister! Euer Hochwohlgrborm
und die Herrn Mitglieder der städtischen Toll««
gien haben wir durch dir Verleihung dr« Bürger¬
rechts von Jena eine» w itrren Beweis d«A
Wohlwollen« gegeben , dcfleu glänzender und
herzlicher Ausdruck wich vor zwei Jahren tief
bewegte . Die Erinnerung an dies« Tag« ist
mir ei« wrrlhvolle» Befitzthum und ich bin hoch
erfreut, daß di« Verbindung, in der ich mich mit
der Stadt fühle, w«lche in «nserm Jahrhundert
rille so hervorragende Stelle unter deu Heim¬
stätte» deutschen G ipeSlebruS rinnimmt, auch
äußerlich eine dauerpdr Bezeichnung e halte»
hat . Euer Hochwohlgrborrn bitte ich, mein«
Mitbürgern weinen herzlichen Da-- k für die « stk
h Ute in so reichem Ma-r zu Thril gewordene R«»»
zrichuuna zur Keumni- zu bringe«, v . BiSmarS."

Gotha . 4. »ug. — Für «in Genesuvg»hanß
anf dem Thüringer Wal » , zu dem au« Auloß
vor gstbr»««» Hochzeit v,» Hetzvg» wrufl os .ova
Mk. gesammelt worden war, hat der Landtag
heute 70,000 Mk. au« Staatsmittel« bewilligt. ,

Darmstadt , 4 . »ug. — Heute wurde di»
Leiche drS om 15. D -cembrr 1888 vrkstokbrUrA
Pctozeu Alexander von H - ff-u au« dem Mauso¬
leum auf der hiesig, » Rvsenhöh«, wo diesrlh »
provisorisch beigrsetzt war, in da« muerbaut«
Mauiol um aus dem Heiltgenbrrg bet Jugenheim^
in der Bergstraße üdrrgelührt. Morgen« früh
wu d« der Sarg von Artilleristen au« de»
de» Lheckvorzeiger » zu gelange» ; er prie» jetzt srtue Vor¬
sicht, daß er alle diese Schritte autcrlaffcn halte. DnrH
solche wäre der Verbrecher — und um diese» handelte e«
sich ja nach der unumstößlichenGewißheit Wachtel '» —
unr uuvölhiger Weise beunruhigt und wohl gar auch ge¬
warnt worden ; jetzt wiegle rr sich in trüglicher Sicher¬
heit, nachdem er gewiß seit Tagen jede Zeitaag » llitiz
aasmerksam Lorchstadirt hatte.

Wachtel dachte einen Augenblick daran , Schneidewin
wegen der Lheckvorzeiguug zu verhastru ; aber auch dies«
Absicht v -rwars er au» deu gleichen Erwägungen heran«
nach kurzem Besinnen wieder. Zugegeben, die Identität
Schneidewin'» wurde festgestellt . konnte er nicht tausend
glaubwürdige AnSreden ersinnen? Zam Unglück war —
vnmuthllch durch eine Indiskretion de» äußerst selbst¬
gefälligen Untersuchungsrichter— di« Aussagen Arthur'«-'
io die Zeitungen laocirt worden, er Hab« durch ein«
Strohmann deu Lheck präsentirra lassen , am die aach-
sorschrude Behörde irre zu führen. L» war zu erwarten,
daß der eben mit solch' gierigem GefichtSanIdruck di«
Zeitung durchfliegende Schneidewin ebeusall » um di « Aus¬
sage wußte ; kein Zweifel, daß er keinen «ugeabtick au»
stehen würde, von derselben BoNheil za erzielen .

Nein ! Diesem Menschen mußte anf ein « andere Art
beigekommeu « erdeul Brutale Gewalt sührt, sicherlich
nicht zum Ziel, hier konnte unr List den gewünschten Er¬
folg zeitigen.

Mt der -armlosestenMiene erhob sich der Commiffar,
um einmal da» Local za durchschreiten . Er wußte e«
eiozurichten, daß er zweimal au dem Lisch « Schneide«!» '«
volüberkam. Dieser lat nicht mehr, die ihn bedienend «
vierheb« hatte sich ihm bri^ sellt »atz schie» « ennüthi«
mit ihm zu scherze».
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Mausoleum getragen , aus eine mit 6 Pferden be¬

spannte Geschützlafette gehoben und mit der

hessischen Fahne bedeckt . Dem Sarge folgte »

der großherzogltche Flügeladjutant Baron von RöSer

und LabiuetScath Menge » . Die Leibschwadron
de » 24 Dragoner - Regiments bildete da» Ehren -

grleite bis Jugenheim . Ja Jugmhriw empfi - gen
die Bhö ^den den Leichmzug . Die Schul¬

jugend bildeie Spalier . Lm Fuße de »

H -tligmberg warteke der Großherzog von

Hissen , dir drei Söhne deS Verstarb ! ne», die

Pcmzrn Ludwig , Heinrich und Franz Joseph von

Battenberg , der Gras und Erdgraf zu Erbach -

Schönberg sowie einige höhere O stetere . Ju
dem Mausoleum waren die verKittsüe Prinzesstu
voit Battenberg , Priszesfin Ludwig von Batte «-

brrg und Gräfin Erbach Schönberg , geb . Prinzessin
von Battenberg , bereit - anwesend. Nachdem der

Sarg vor dem Sltar nirdergesetzt war , vollzog
der Ort - geistliche. Pfacrer Matthe » , die Einseg¬
nung . Mit Gebet und Segen schloß die Feier .

Mannheim , 4 Ang . — Die heutige Nummer
der hitfigen jocialdewokratischen «Volkesttwwe "

wurde wegen de» Abdrucke» von » Rrmtnircenzm
a«S dem Jahre 1849 - coüfiScilt , die Dirrctoreu

DrreSbach , Feutz und Rerocteur Teufel wurden

wegen Aufreizung zum Hochverrat verhaftet .

Ausland .
Wien , 4 . « ug . — Der Kaiser empfing

gestern Nachmittag de « portugiefisch -n G -sanvten
Vicomte Ptndella , der in Bertretuag deS König »
»au Portugal den Leichrufeierlichkeiteu für den

Erzherzog Wilhelm beigewohvt hat , in brsouderer
Audienz . Prinz Friedrich von H - henzollrrn reiStr

gestern Abend nach Berlin zurück. — Erzherzog
Wilhelm hat in seinem Testament zum Universal¬
erben den Erzherzog Eugen kingesktzt und dis

Erzherzogin Elisabeth mit einem Legat von

300,000 fl . sowie den Sammsivorstehee Koblitz
v,it 50,000 fl . bedach' . Für die Dienerschaft
ist. auSgtbtg gesorgt und sür die Llmrn Wiens
Md Baden » find anfihaliche Beträge auSge »

warfen . Die Htaterlasfmschaft besteht au» der
Billa in Bade « uud mehreren Millionen Gulden ,
dj» in eiuer hiesigen Bant depouirt find.

. Budapest , 4 . Aag . — Der serbisch »
Ministerpräsident Nikolvj -witsch ist hier ringe -

troffen und stattete Wrterl « einen langen Besuch
nk s . sich NM Kknnntaa zu iwritäoioem
Aufenthalt »ach Wien .

Rom , 4 . Ang . - Etwa vierzig » uarchisten
' wurven gestern von zahlreichen Carabiuteri nach
Nsap .-l tran »portirt , wo st« nach Maffauah ein -

geschrffl werden , wo da» erste ZwangSdomicil sür
anarchistische Verbrecher eröffnet wird . Crirpt
hat an die Piovtozbkhö den ein Rundschreiben
gerichtet , in welchem er sie auffordsrt , der Com¬
mission sür die ZwangSdomictle alle Diejenigen
anznzeigrn , die offen den anarchistischen Theorien
huldigen . Die erwähnte Commission soll nur
juridische, nicht aber polizeiliche Brsuguiss : haben .
W .e verlautet , stad bereit » 300 Anarchisten zur
Deportation nach Maffaua bestimmt .

Paris , 4 . Ang . — Ein heule im Elyför
unter drm Vorsitze de» Präsidenten Castwtr -
Pörier abgrhalteuer Mtatsterrath beschästtgte fich
mU der Koreasrage uud den Congoangelegenheiten .
La » ostafiaiijche Geschwader hat Befehl erhalten ,
di « Inter rffen der französischen Staatsangehörigen
an der Lüste von Sorea zu schütze» . Casimir .
Pö ier Unterzeichnete die Verjüquug , die dem
Jnstizmiaister zeitweilig da » Ministerium de »
Innern während der Abwesenheit Dupuy ' s über -
trägt , der sich nach deu Pyrenäen begibt . Cast -
rpir Pörier ist um 5 Uhr «ach Pont -sur- Seine
zurückgelehrt .

Pari - , 4 . Aug . - - Die Erklärung Caserio '»
vor deu Lyoner Geschworenen darf nach dem Ur -
theil de » Vorsitzende» nicht veröffentlicht werden ;
da» Telegraphenamt verwrigeite die Beiörderung .
Die englische« Berichterstatter ttlephonirtru die
Erklärung nach Pari » und von dort nach London .
E» wird jetzt die Frage aufgeworfen, welch ! »
Verfahren gegen dir englischen Blätter , welche
heute mit der Erklärung dr» vrrurtheilten
Anarchisten nach Frankreich gelangen , «ingeleitet
werden soll.

London , 4 . Aug . — Dem « Daily Shconicle "

wird au » Tokio vom 3 . August gemeldet : E »
verlautet gerüchtweise, zwischen deu japanischen und
den chtnefischeu Truppen habe ein Zusammenstoß
ftattgefunden ; die Japaner hätte « ihr » ganze
Streitmacht aus Korea gisammelt und die Chinesen

»ntschtrden geschlagen. Weiter, » werde erst heut «

»rwartet . — Di - drei geretteten englischen Ojft -

»in » d <» ftMWS
" w« d «n von hkn JaMlN

nach Samebo gebracht und werde» dort al » Ge «

fangene gehalten . Der englische Admiral Free -

mavtle beorderte den Aviso „ Rlacrith " in Samebo
die Befreiung zu verlangen . Der Aviso „ Alacrith -

wurde bei Ankunft in Nagasaki berichtigt , die

Japaner würden die Gefangenen in Nagasaki aur -

likfrr » . L tztere werden heute daselbst erwartet .
— Der Kapitän und der erste Osficisr de»

„ Kowshing " wurden »ach Nagasaki gebracht, wo

sie fich nach Belieben bewegen können.
Petersburg » 4 . Aug . — Der Zustand de»

kranken Großfürsten Georg bat fich gebessert.
Er konnte einen größeren Nulflug iö de« Nörd¬

lichen Theil dr» Gebietes von Lar » unternehmen .
— In htrfiz ? » Hoskreifen ckculirt daS Gerücht ,
daß bei der Anwesenheit der Prinzessin von
Wale » mit Töchtern in P -terh - f dis Verlobungen
der Prinzessin Maud mit dem Großfürsten Paul

Slrxandrowitsch und der Prinzessin Victoria mit
dem Großfürsten Michael Nikolajrwitsch erfolgen
würden .

Risch , 4 . Sug . — Der von belgischen und

ruff schen G - Heimpolizisten agno - eirte Cyprian
JelohorSky alias Baron Uugern - Msrnberg wurde ,
wie j ' tzt im direclen Widerspruch mit der jüngstes
Meldung berichtet wird , ans Verlange » der

russischen Regierung arrSgelirfert . Zwei russische
Polizribeawts nahmen JelohorSky , der in Salouichi
auf einen russischen Dampfer gebracht werden

sollte, Ende voriger Woch; tu Ntsch in Empfang .
Jelohortky wurde in Salovichi über Nacht in
daZ Gefäugniß - es russische» Generalconsulate »

eiugesprrrt , da der Dampfer erst am folgend ? »
Morgen einireffm konnte. Bei dieser Gelege »,

h it ist e » nun , wie offkielle D - psschen mcldes ,
dem berüchtigten Znarchistsn gelungen , au « zu «

brechen und auf einem im Hafen liegenden
americrmischkn Dampfer zu er-kowme». Da »
Verlangen dks russischen Genera ' consuls , den

JelohorSky auSzuliessrn , lehnte der Kapitän des

Dampfers ab und am Moutag stach dieser in
See . ES wird nun auch verständlich , warum
die belgische Regierung noch an demselben Montag
einen Preis von 10,000 Franc » aus da» Ein -

favaen d - S JelohorSky gesetzt hat .
Tientsin - 4 . Aug . — « in Erlaß de » Kaiser»

pellt die Herrscherrechte China - über Korea
wiederholt fest und unterstellt sämmtliche Militär «

behörden behufs Wahrung der Rechte China »
dem Vl >crkönig L !- H »ng -Tschang ; dieser wird
durch den Erlaß angewiesen , alle japanische «
Schiffe z« nehmen uud zu zerstören . — Meld .
nngen au » Shanghai bestätigen , daß fich da »
chiuefische Geschwader Pei - Arng , au » 19 Fahr -
z - uzen bestehend, «ach dem chinesische » -Hafen
Chrsco zurückgezogen hat . Da » Geschwader
war zu Beginn der Woche nach Korea abgesegrlt .

Tokio , 4 . Aug . - - Die Regierung erhielt
folgende Deprschr de» General » Ohschima , de»
Befehlshaber » der j- pauischen Truppen in Sorea :
Nach jünsstündigrm Gefecht am 29 . Juli wurden
die chinesischen Berschanznngen bei Chanho , nah ,
Asan, erstürmt . Von den 2800 Chinesen find
500 , nnsererseit » 5 O .ficiere und 70 Manu ge¬
fallen ; die Chinesen entflohen in der Richtung
aus Hogchov . Wir eroberten 4 Kanonen und
viel Material und bchtzten da » Hauptquartier
des Feinde » .

Lima , 4 . Ang . — General Cacere » hat
die Prüfidentschaft in Peru übernommen .

Achte Generalversammlung des
Deutsche « Fröbel -Berbandes .

Speyer , 4 . « ug . — Die gestrige zweite
Hauptversammlung dr» deutschen FröbelverbandS -
tage » brachte eine fast überreiche Fülle von Reden .
Nicht weniger al » zw .i Berichte wurden erstattet
und vier Borträge gehalten , tu Folge dessen die
Zeit sür die Debatten wesentlich g -kürzt werden
wußte . Den ersten Bericht erstattet « Dirrctor
Fritsch über die Grimmarr Kindergärten . Nach
Form und Inhalt gleich ausgezeichnet war der
zweite Vortrag von Frl . Hedwig M «ysr Brünn :
«Urber da» Erzählen al - gemüthlichr » Element ."

Hierauf referirte Zrhmisch Berlin über die Berliner
Kindergärten , dir unter viel ungünstigeren V -r -
hältnifseu zu arbeiten hätten al » die österreichischen
und lediglich an » eigener « rast fich halten müßten .
Reich an pädagogisch technischen Winken war be¬
sonder» der von Fräulein Hrerwart au » gearbeitete
( wegen Heiserkeit der Referentin aber von Frl .
Makty verlesen «) Bortrag „Ueber den Gebrauch
dr» Tuschkasten» und anderer Beschäftigung - mittel ,
welche da» Kind in die Senutuiß der Karden ein-
sührrn sollen . " Deu letzten Bortrag hielt Herr
Dr . Pappenhetm über „Comeuiu » «nd Fröoel ",
zwischen welchen Seid,« Pädagoge » « eine gewiss,

geistige Aahlvrrwandtschaft ttachwte» . Nach de,»
Dank , dm der zweite Vorsitzende Fritsch dem
verdienstvollen Borstaude de » Verbände », Herr »
Dr . Pappenhrim , im Namen der Versammlung
zollte , wurden die Berathurrge » de» 8 . Deutscher,

. FröbelverbrmdStageS geschlossen. — Zu dem Nach,

s mittag » im Saalbau staitgehablen » Spielfeft ",
- das einen überaus gelungenen Verlaus nahm ,
! hatte sich ein außerordentlich zahlreiche » Public ««

eingssuudkv , unter welchen fich auch Regierung - ,
Präsident v . Auer , LceiSschulrefermt v . Kollmar
md Hosraih Bürgermeister Dr . W -ltz befanden .
E öffnet wurde die Festlichkeit durch eine warm «
Begrüßungsansprache de» Herr « Libbocner . Hier ,
auf sprach Frau OpnusSageri » Wolf , Ehrenmit -
glied de » Vereins , eiurn von Fra « Berthold ,
geb. Groß , gedichteten herrlichen Prolog , der mit
tzrm G - löbniß schloß : . Laßt un » den Kindern ,
ussern Kindern l -beu I " Rttzend warm die unter
Leitung von Frl . Burger vorgeführtcn Spirle ,
Gesänge und Dsclamation - n der Kleinen , be¬
sonder« da » vor, L . Krebs Oppau verfaßt » Sing ,
spiel : . Die 12 Monats de» JahrrS " , da » f«
kindlichem Geiste verfaßt , mit Knmuth , Verstäub-
niß und natürliche Frische vorgctragcn wurde . —
Ein Barqutt im Kaisersaal und ein SuSflag nach
H - jdelberg wird die hiesigen Fröbeltage angenrhm
und würdig schließe».

Loeal - und Provinzialuachrichten .
- Grünstadt , 6 . Aug . — Gestirn früh 6

Uhr sasd die Inspektion der hiesigen frei-
willigen Feuerwehr durch den F uerwehrinspector
unsere » CantomS « Herrn K . Rösever dahier , in
Gegenwart der Herrn Bürgermeister Beck- r, A.
Kindt und Adjmct Lieberich als Mitglieder der
Fmerlöschdirertion Aalt . Nachdem fich die einzelnen
Abthrillingen der Feuerwehr vor dem Stadthause
versammelt htttm , begaben fich dieselben mit
eiuer Spritze und dem Schlauchwagen im
Zuge zum Bahnhof , wo zunächst Signal «

Übungen und hierauf durch die Stetgerabtheilmg
ei« Angriff aus da» al » Brandobj - et gedacht»
Bahnhofsgebäude nud znm Schluffe mrhrer «
Spritzprobm mit einem an einen Hydranten an«

geschraubten Schlauch sowie mit der Spritze aus «

geführt wurden . Nach Beendigung dieser
Hebungen marschirte di» Feuerwehr wieder zum
Stadthansr zurück, woselbst di« Teräthe wieder
abgeltefert wurde «. Bet der hier von dem Herr «
Bürgermeister abgrhaltenm kurzen Kritik sprach
fich derselbe sehr bchtrdigt über die gute Schulung
der Mannschaften aus , welche» Lob auch durch
die Hebungen selbst bestätigt wurde .

* Grün stadt . 6 . « ug . — W r glaubm
dem Interesse vieler unserer Leser zu dienen ,
indem wir nachstehende gesetzliche Bestimmung
brzügl . der hypothekarischen Eintragung
hier nochmal» aussührlich in Erinnerung bringen .
Gemäß Art . 39 und 40 de» bayerischen Gesetze»
vom 26 . April 1888 , betr . die Abänderungen
der Bestimmungen de» in der Pfalz geltenden
Hypotheken - » ad BormundschastSrechte », müssen
die vor dem 1. Januar 1889 entstandenen Bor «

rechte , B «rtrag » «wflö >uag »> uud Wieder »» «

steigerung - rechte der Verkäufer non Immobilien
oder der Rechtsnachfolger solcher , um ihr »

RechlSwirksamkrit Dritten gegenüber «icht
zu verliert « , vor dem 1. Januar 1895 in de»

Hypothekenregistern eingetragen sei ». Diese Be¬

stimmung ist sür Alle, welche Sauf , oder Stetx -

preisr au » Urkunden vor dem 1 . Januar 1889

zu fordern haben , fall » die oben bezeichnite»
Recht « nicht bereit » eingeschrieben find , von

größter Wichtigkeit , denn sobald der oben
bezeichuete äußerste Termin zur SinschreibUUg
versäumt wird , können diese Rechte Dritten gegen¬
über , welche Rechte an die Liegenschaften , z. B .
Hypotheken erworben haben , nicht mehr geltend
gemacht werden . Wenn natürlich ein Vorzug «' ,
Vertragsauflösung » - oder Wtederversteigerang »'

recht schon eingetragen ist, so bedarf dasselbe , um
wirksam zu bleiben , nur der Erneuerung vor Ablauf
von 10 Jahren vom Tage der Einschreibung an -

Ö Cisenberg , 5 . « ug . — Gestern ereignete
fich dahier ei» recht bedauerlicher Unfall , « in

15jähriger Junge Namen » Valentin Müller von
« erzenhrim . welcher an der Dreschmaschine de»

Wtrthe » Köhler daselbst beschäftigt war , gerieth
beim Reichen einer Garbe in die Maschine , welche
ihm dabei den uuteren Theil eine» Beine » voll¬

ständig akqnrtschte .
Dürkheim , 4 . « ug. - « ine Deputation

ou » « rünpadt , bestehend au » den Herrn Feuer «

wehr - Lommandant RSseuer « no Stadtrath
Kindt , war gestern hier , um vrn der Ausstell .

Lriter unserer Feuerwehr Einsicht zu Nchmr», be



Huf« Anschaffung einer solchen kür die Feuerwehr
Grünstadt . Im Beisein de« Herr« Feuerwehr-
Lo «Mandanten Sg . Zumftein wurde den Grün-
stadter Herrn durch die Leitrr>Abtheilu« g unsere «
Feuerwehr Corps die Leiter bezüglich Tonstructio«
und Anwendung ,c. vorgeführt. Ferner nahm
die Deputation auch von den Hydranten ein¬
gehendste Einsicht .

Hsuchelheim , 4. »ug . - - Angesicht» de«
Usberhandnehmen« der Mäuse und Hamster in
hiesiger Gemarkung hat die Gemeindevertretung
da « Wrgfangen derselbe « beschloss«» . Bi« jetzt
wurden 1800 Hamster und 13,000 Mäuse zur
Ablieferung gebracht , wovon für die erste«» 10
Pfg , die letzteren 1 Pf. pro Stück vergütet
«erden.

Neuhofen , 4 . >ug . — Gestern Abend 8
Uhr brach tu dem Stalle de« Metzger« vud
Laudwicthe« Ludwig Steiger Feuer aus, welche»
sich so schnell auf da« dichtanaebaute Wohnhaus
verbreitete, daß nach einer Stund» da« ganze
Anwesen utrderbranote, so daß uur noch die
kahlen Mauern stehen geblieben . Während der
Relt «ng «arbeiten stützte da« Kamin ein und traf
zwei Feuerwehrleute, die dadurch erhebliche ver»
letzungen davontrugeu. Die Mobilien konnten
theilweise noch gerettet werden . (L . S .)

Neustadt , 5. Aug. — Heute Morgen starb
vach längerem Leiden der hiesige Protest. Pfarrer
Herr Karl Straub im Alter voa 59 Jahren.
Derselbe war kein Pfälzer, sondern in Erlangen
grborrn und wirkte seit 187? in hiefiger Stadt .

Landau , 4 . »ug. — Der Stadrath wählte
in seiner heutigen Sitzung al« Lehrerin iür die
Elementarsächer an der hiesigen höherenTöchter¬
schule die Lrhrertn Fräul. Eugrnte Ntemavn in '
Laadstuhl. — Aus die zwei neuerrichtetenSchutz » j
wannstrllen hatten sich 36 Bewerber gemeldet.
Gewählt wurde der GenSvarm Wilhelm Senk
in Schweigen mit 11 Stimmen «ud G -nsdarm
Ludwig Bauer in Fraukenthal mit 16 Stimmen.

Katser » la « trrn , 4. «ug. — Durch eine
Bierfuhre der Brauerei Orih wurde vorgestern
Nachmittag da« füutjährig, Töhnchen de« Herr » §
Maurermeister» F. uerabend in der Waldstraße
Übersohren und erlag de» hierbei erlitt,neu
schweren Beletzuvgen .

Kaiserslautern , 4. »ng. - « inBezirks -
Hebammenverein für den Bezirk Kaiserslautern
hat sich hier gebildet . Als Vorsteherin ist Frau
Anna Eberhard gewählt worden, als Stellver -
treterin Pauline Jochim und als «asstrerin
Frau Elise Schäfer. Als .Normaltaxe hat der
neugegründeteVerein für jede Geburtshilfe 9 Mk, ,
' '

Vermischtes !
Weißenburg , 4. Aug. — Heute, am Ge¬

denktage der Schlacht bei Weißenburg, wurde,
wie alljährlich, in der hiesigen Stiftskirche um
halb acht Uhr Morgens ein feierliches Todten-
amt für die hier am 4. August 1870 gefallenen
Krieger celebriit. Der hiesige «riegervereiu hat
alle Gräber , von Freund und Feind, reich ge¬
schmückt.

Straßburg , 4. «ug. — Baron Franz
Zorn von Bulach, der seit mehreren Jahren in
der ^ caciemig . (iei bkodili in Nom seine theo¬
logischen Studien sortsetzte. ist nach glänzend be-
standrner Prüfung zum Doctor de « kanonischen
Recht» promovirt worden. Wie gerüchtweise
verlautet, gedenkt der junge Geistliche sein,
Thätigkeit dem päpstlichen Gesandtschaftsweseu zu
widmen .

Karlsruhe , 4. Aug. — In der Stadt
haben vornehmlich die öffentlichen Gebäude zu
Ehren der Delegirtenversamwlung der Ritter de«
eiserne« Kreuze » geflaggt. Den circa 260 von
Mannheim kommenden Kameraden wurde ein fest¬
licher Empfang bereitet. Der Kamerad, Stadt¬
verordneter Boos , begrüßte dieselben auf dem
geschmückte» Bahnhof. Eine besoudrr « «uswrrk-
samleit wurde der mit dem eisernen Kreuz ge-
schmückten ehemaligen Scaukeuschwester Amalia
Mater Lrvy von Frankfurt geschenkt; auch der
Füsilier « Kutschke- wurde gefeiert. Die später
abgehalteue Borversawmlung des Bund -s war
von über 300 Delegirteu besucht. Der Bundes -
Präsident Oberstabsarzt Kleist -Berlin hielt di,
vegrüßuugsrede . Es folgten Ansprachen der
Kameraden Mater » Coblenz , Ingwer - Weimar,
Dir, . Stuttgart, Wred, - Off -nbach, Hoffmaun
I .Kutschke-) Breslau «. A. w. ^ ^

Schwetzingen, 6. Äug. — Im hiesige«
Bezirk ist das Wachsthum der Frühhopseu derart
vorgeschritten, daß mit der Pflücke i« ra . 3
V« ch« hrgMtN MM lM,

; StUttg art , 5. Aug. - Der hier ftattfindrnd»
i VII. Berba«d»tag der deutschen Uhrmacher wurde

heute Vormittag 11 Uhr im Saale des Stadt-
gartkn« durch den 1. BerbaudsvocsitzeudrnCagrl-
brecht -Berlin osficiell eröffnet. Die Zahl der an¬
wesenden Delegirteu und Gäste belief sich aus
etwa 200 .

München 4. Aug. — Der ehemalige
Direktor de » Polytechnikum» Professor der
Geodäsie , Seheimralh v . Bauernfeind, ist gestern
gestorben .

München, 3 . Aug. — Die Braugehilse«
erzielten !n den bedeutendsten hiesigen Brauereien
di- Annahme ihrer Forderungen, namentlich
wehr freie Zeit a« den Festtagen.

Land » hut , 3. Aug. — Bei einer Hebung
der schweren Reiterei schlug bei der Uebersetzung
über die Isar rin Faltboot um. Ein Uater-
osficisr und vier Mann fielen iu den reißenden
Fluß und konnten nur mit Mühe von der
Mannschaft gerettet werden.

HerSfel » , 3. Aug. — Ein Wagnermeister
und difs -n Tochter wurden im benachbarten
Mühlbach wegen Ermordung eine« kleinen Kinde «
bezw . wegen Mitchäterschast verhaftet.

Berlin » 4 . Aug. — In Potsdam wurde
die Untersuchung gegen einen Maurer ringeleitet»
der von einem Neubau einen Mauerstein falle »
ließ , welcher dem ältesten Sohn de» Prinzen
»lbrecht im Vorbeireiten au der Brust streift,.
aber nicht verletzte . Der Prinz hielt sofort sein
Pferd an und rief einen Schutzmann herbei .

Berlin , 4 . Lug. — I , Folg « eines Droh¬
briefe « wird da« Hau« Kochstraße 63 seit einigen
Tagen polizeilich überwacht . In dem Hause be¬
findet sich die Hofbuchdruckerei und Buchhandlung
von Mittler und Sohn, derr » Inhaber am 31 .
v . Ml ». Abend » um 10 ' /« Uhr einen Brief vor¬
fand , der au« einem kleinen Ort« bei Elberfeld
flammt. Der Inhalt de» Schreiben« lautete
dahin, daß die ganz« Druckerei in die Luft ge¬
sprengt werden würde. Unterschrieben war die
Drohung : »Da« Anacchisteuromitö '' . Die Brr-
mnthung liegt nahe, daß e« sich um einen dummen
Scherz handelt.

Berlin , 4. Aug . — Der erste Versuch mit
der Einführung frischer Sufisch « als Nahrung
sür Milttärmannschasten hat bereits pattgesundrn,
und zwar ist vor einigen Tagen dem ersten
Bataillon des Kaiser Alexander-Garde Greuadier-
Regiments eine solche Fischmahlzeit verabreicht
worden , welche den Mannschaften vortrefflich ge¬
mundet Hot. Es waren Schellfische, die in be¬
sonderen Fischtransportwagen direct von der See
hierher gesandt worden waren und in ausge-
zeichnetem Zustand hier ankameu , obwohl grrad;
a« jenen Tagen die H ' tzr den höchsten Grad
erreichte .

Berlin , 3. «ug. — Di- Cholera Commission ,
die vorgesternim Reich-gesundheitsamtzusammen¬
trat , hat ihre Arbeiten bereit« erledigt. Die
Ergebnisse ihrer Berathuug wurden den einzelnen
Bundesregierungen zur Prüfung übermittelt.

Hannover , 4. Aug. — Die Delegtrtenver-
sawmlung des Deutschen Radfahrerbuudes nahm
den Artrag des Frankfurter Btcycleclubs, da«
Amateurwesen priucipirll betzubehalten, mit 89
gegen 38 Stimmen an.

Kiel , 5. Aug . — Ein Deserteur de« 31.
Regiment» hat auf der Ehauffee «iu Mädchen
beraubt und vergewaltigt. Der Thiter wurde
verhaftet.

Danzig , 3. Lug. — Der Staatscowmlflar
für da« Weichselgebiet gibt bekannt r Bei zwei am
31 . Juli erkrankten Flößern in Kurzebrack , bei
einem Arbeiter vom Gute Holm und einer Frau
iu Sagorsch ist asiatische Eholera bakteriologisch
festgestillt worden, hingegen wurde dieselbe bet
dem in Kurzebrack erkrankten Arbeiter Ezarra
Nicht nachgewiesen .

Poseu , 5 . »ug. — Nach amtlicher Mittbeilung
au« Russisch Polen wüthet daselbst dir Cholera
noch sehr stark , besonders in den Gouvernements
Kjelzy und Radom.

Zittau . 3. «ug . — Auf »die Ergreifung
des, des Raubmordes auf dem Töpfer ver¬
dächtigen Steinmetzen Koegler , ist eine Belohnung
von 500 Mk . ausgesetzt worden.

Breslau , 3. Aug. — Das Gebäude de«
Eisenbahubetriebsamts iu Oppeln ist vollständig
»tedergebranut. Ein , Beamtensra« mit zwei
Kinder » wird vermißt ; mau befürchtet , daß fie
verbrannt seien.

Graz , 3 . Aug . — Der Verein deutscher
Sisenbahaverwaltungiu beschloß , seine nächste
Hgnptv«rsa«ft,lms- tzy Jahn MS tu j

Berlin abzuhalte« und hierbei sein 50jLhriges
Jubiläum zu feiern.

Venedig , 4 . Aug. — Im » Grand Hotel"
in Pegli wurde dem Cavaliere Peuzilli aus
seinem Zimmer eine Reisetasche gestohlen , welch»
Juwelen im Werthe von 40,000 Franc » enthielt.
Der Verdacht lenkte sich aus einen Hotelbedteuftete »,
welcher kurz nach der Entdeckung de» Diebstahls
verschwunden war . Der Dieb wurde noch a»
Dienstag Abend in Genua festgenommru . Lo»
dem gestohlenen Schmucke fand man bisher kein«
Spur , doch wurde im B fitze des verhaftete»
eine Summ , von 140 .000 Francs gesunde »,
welche offmbar von Diebstählen herrührt. K
Kellnerinen wurden al« der Mitschuld verdächtig
ebeusall « verhaftet.

Pari « , 3 . Aug . — Wie bereits gemeldet
war von einer Sendung Gold aus Newyork a»
den Credit Lyonnais und da» Bankgeschäft
La ^ard Frdre» in Havr , ein Tönnchen mit
50,000 Dollar (250 . 000 Fr .) entwendet worden.
Der „ TempS" «heilt nun mit, daß die Polizei
bet einer Durchsuchung de« Bahnhofe» t»
Havr « unter einem Kohlenhaufeu 10 Säckche»
mit dem gestohlenen Solde versteckt gesund ««
hat . Die Dieb« — es sind jedenfalls mrhrers
— hofftenoffenbar , aus dies« Weise leichter ihre»
Raub in Sicherheit bringen zu könne«. Das
Tönnchen ist noch nicht entdeckt. An dem Gold«
fehlte nur wenig .

Lyon , 3 . Aug. — In einem Magazin de«
rue lemllants fand heut« Nachmittag unter
furchtbarem Getöse di» Explosion einer au« de»
Kriege von 1870 herrÜhrenden Granate statt, dteal»
Merkwürdigkeit auf dem Kamin aufgestellt war.
Mehrere Personen wurden verwundet, rtu« tödt-
ltch . Der Schadeutztft bedeutend . Die Explosion
entstand dadurch , daß ein Anwesender in dt«
Oeffauug der Granate den Rest eines brennen¬
den Streichholzes warf.

Mo ns , 4. Aug . — In dem Procrff» gege»
die Baude von Mördern und Räuber», grnaunt
die schwarz , Baude de « Centre, dir das Ehepaar
Gub « bet Naast beraubt und getvdtet , das Haus
ang-zündet sowie zahlreiche Diebstähle begaug«
hatte, wurden di» Hauptangeklagtru Lanham ,
Drlhovx und Dnmeuuier zum Tode, Qnevis »U
zwanzig. Ballten und Lacroix zu fünfzehn Jahre«
Zwangsarbeit , die andern Angeklagten zu mehr
oder weniger schwerem Sesäugniß verurtheilt.

Mastricht , 4. Aug . — Heut, kam -« hier
sieben neue Choleraerkcankungen und ein Todes¬
fall vor ; im Ganzrn bisher 38 resp . 16, i»
Bennebro- k eine Erkrankung.

Amsterdam, 4 . Aug . — Hier ist gestern
ein Cholerafall festgestellt worden. In Dortrecht
wurde ein Fall auf einem von Maastricht
kommenden Schiffe conflatirt.

London . 3. Aug . — Im Gütergebäud«
der London - Chatam Dovrr -Eisrnbahu wurde ein«
eiserne Bombe mit ZLider gefunden .

Petersburg , 4. Aug . — In Minsk ist
ein ganze « Stadtviertel durch eine Feuersbrunft
vernichtet worden. Wahrscheinlich liegt Brand-
stiftung vor.

Newyork , 4. Aug. — Au« Ecuador wirst
gemeldet , daß der Cotopaxi in voller Thätigkeit
ist. Man schreibt dies« Eruption den große»
Erdbeben zu, welche in Crutralamrrika ebenso
heftig waren wie in Europa . Die Einwohner
von Quito zeigen sich sehr erschreckt.

Chicago , 3. Aug . — Die Eisenbahnwagen¬
fabrik Vullmau hat gestern di, Arbeit wieder
aufgrnowme» ; es waren indeß anr 250 Arbeiter
erschienen .

Letzte Nachrichten.
Wilhelmshaven , 5 . Aug. — Der Kaiser

ist heute früh kurz nach acht Uhr an Bord der
. Hobenzolleru" nach Cowes adgrr^st.

Marseille, 5. Aug . — Einer der grfähr-
lichflr« Anarchisten Namen« Auguste wurd« nebst
seiner Frau verhaftet. E» wurde bet ihm ein,
umfangreiche Lorrespond-uz und Sprengstoffe
beschlagnahm .

Roubaix . 5 . Aug . — Eine Feuersbrunß
zerstört, vergangene Nacht da« hitsige Lethhan« ;
der Schaden wird auf 2 Million« Franc « ge¬
schätzt.

Kopeuhage«, 6. Au ». — Ministerpräsident
Estrvp hat fetue Demission eiliger , ichk. Der
König beauftragte den bisherigen Minister des
Aeußereu, Baron Reetz-Lhott, mit der Cabinet««
btlduug.

*
Petersburg , 5. Aug . — Heut« fand di«

Besichtigung des Lager « in Krasaoj« G«to bttch
st« Kats « statt.



WeasteSnsHMLe ».
S «richtSschreibereigkhilfe Adolf Schmidt in Landau

ward« zum Gecretariarszchilsen am Amtsgericht Kirch¬
heimbolanden ernannt .

Der AmtSanwall Feld Neuwert in Frankcnthal wurde
auf Ansuchen nach Dü kheim versetzt, der geor . RechtS -
p - altieant Friedrich Beller von Rdodt zum AmtSauwalt
bei dein Amtsgericht « Fraukenthal ernannt.

Das S -niorat der Diöc ' se Zweibrücken wurde dem
Pfarrer Jung in Zweibrücken übertragen. Bleichzeitig
wurde derselbe wegen Erkrankung der kgl . Protest Dekan «
daselbst , mit der B -rfehung der DecanatSgeschäste betraut .

Beim Amtsgericht Kaiserslautern wurde ein weiterer
Amtkavwalt ausgestellt und Amtsanwalt Krafst in Ober«
uivschel aas Ansuchen nach Kaiserslauternversetzt- RechtS -
prakticant Spach in Zweibrücker , wurde zum AmtSanwalt
in Obermoschel ernannt.

Ernannt der int . Berweser Friedrich BiMer In Hert¬
lingshausen zum Schulverweser dort, der int . Verweser
Anglist Bauer in PirmosevS zum Schulverweser dort,
Beide »SM l . August an.

Hilsspostbote Johann WeSncr in Pirmasens wurde vom
1. August ab zum Postboten daselbst ernannt .

Geftssbens .
Lorenz Frisch Geschäftsführer , 55 I . a .. Kaiserslautern.

— Barbara Becker, geb . Theobald, 65 I . a . . ebenda ! —
Katharina Stnrm . geb. Merdenz. 54 I . a ., Mundeuheim.
-7- Elifabetha Hof , g ' b . Lawein, 72 I . a - Jugenheim.
-77- AdamEngeldart. Queichheim . — Jakob Löckel, FieinS-
beim . — Katharina Schwarz, 6l I . a . . Landau.

DchtstSuachrLchteü.
Angekommeu in Newport der Hamburger D. »Fürst

BiSmarck " von Hamburg.

Te«rperatrrrangabei » für Grünstadt .
Morttaz, 6 Aug .

Niedrigster Thermoweterstond irr der Nachl
— Grad Wärme; Morgens 6 Uhr 13 Grad
Wärme ; Mittag » 13 Uhr 23 Grad Wärme
Geft-wn Übend 6 Uhr 15 Arad Wärme.

Handelsberichte.
Mannheim . 3 . « ug . lFettvIehmarkt.) LS waren

zugetriebcn : 10t Kälber , 252 Schweine, 303 Ferkel und
0 Schafe. Di« Preise stellten sich Pro 100 Kilo
Schlachtgewicht : Kälber 1. Qual . 180 Ml . . 2 . Qual .
173 Mt , 3 . Qual . 180 Mt . , Schweine 1 . Qual . 122
Mt . , 2 . Qual . 123 Mk , Ferkel pro Stück 14 - 18 Ml ..
3 Schafe pro Stück — — Mk. Zusammen 656 Stück.

Verloosnngeu .
Augsburger V fl . -Loose vom Jahre 1864 .

Zi' huna am i . August 1891. Gezogene Serien : Nr . 106
S8S 647 104 1056 1 ! L4 1139 1185 1431 1433. Die
Prämien -Ziehung findet am >. September statt.

Köln Miudeuer IVO Thlr .-Loose vom Jahre
1870 . saoo Thlr . fielen ans Nr . 1S43S7 ( nicht
wie gestern gemeldet ans Nr . 54397) . Je 200 Thlr .
fielen aus Nr . 22S80 154378 154386 162662 162673
162683 >62698 185566 186574 186582 186593.

Oesterr. 300 fl. -Loofe vom Jahre 1860 .

Ziehung äm 1 . A -t-ük 188L . Gezögert « Serie« : sie.
175 ' 78 451532 773 791881886 1093 1285 1390 ibÄ
1684 2 >84 2315 2320 2349 2558 2769 2932 301« 3020
30283 ISOSl75 3178 3181 3189 3343 3132 3S08 3637 3728
373? 3776 3S35 3S33 4 ! 49 4184 4303 4208 4224 4298
4398 4611 4834 5066 5116 5130 5339 5525 5659 5728
5778 5851 5952 6016 6382 6452 6764 6913 6932 737 ?
7 - 04 7234 7382 7508 7596 7714 7782 7837 7877 7S80
8079 8 47 8865 8993 9 )95 9 81 9335 9375 9546 968g
S694 9775 9795 9415 9356 9964 13187 13286 1029S
16431 10542 10593 13635 15946 11331 11194 1,351
1,761 12163 12204 12387 12289 12480 I268S 1288g
12897 12922 13378 13123 18221 13318
133S6 13445 13162 13525 13529 13S34
14004 14048 14191 14780 14895 14480
14879 1510 ? 15494 15599 16093 16099
16359 I650S 187,2 16901 16919 16973
17206 17281 17327 17463 17494 175,S
177S8 18113 18153 18,89 18425 18655
19263 IS144 19189 19 ! 97 , 9204 19318

13856 1» 87g
13847 I3S0S
14669 1480g
16336 18352
17006 17184
17528 17765
18790 18S45

_ _ _ 19342 1S41S
19638 19770 19862. Dir Prämien-Ziehung findet a«

Stanresamtsbyirk Grünstadt.
Geborene .

Am 6. Aug. Anna Maria . T . v . Georg Selb , Lag «
uer. n . d. Shesr. Charlotte geb. Kratze,,

Gestorbene.
Am 31. Jnli . Liese Regina , 7 M . a , T . v Lederhäudl «

Adolf Nahm.
Am ö. Aug. Pbi ' ivp Günther , 82 I . a ., Fabrikarbeiter

von Altleiniugen.

Versetwortk. Redaktionr Emil Sommer , Srünstadt.

Submission.
r. ZwkSs Herstellung neuer Aborte im kath . Schulhause
tzahier, wr,dm folgende Arbeiten tm Submisfiovüwege öffentlich ver -
gebe» :
* 1 ) Maurerarbeit!« . 27387 Mk.

2 ) Zimwererardeiten . . . . 124 95 Mk.
3) Schrelverarbeiten . . . . 3450 Mk .

- 4) Ochl - ss -rarbeittn . . . . 29,34 Mk .
5 ) Sp ngUrasbette » . . . . 48,9l Mk.
6) Tür chu arbeiten . . . . . 21,67 Mk .
Lusttrogende Bewerber wollen ihre Subwisfiovsgekots verschlofsm

biS längstens Samstag , d-u U. August , bei unterfertigw
BÜrgerweistrawte «vreichev.

Dackenheim , den 4. «ugust 1894.
Das Bürgermeisteramt:

Brehm .
Einladung zum Abonnement auf

Die Arbeitsstile
/ «LFa-s v/s^7e//ä^ /. S0 ?/F. , ^/s/»s -s«5Fa -s SS

Zeitschrift für leichte und geschmackvolle.̂ rHöürveiten
mit farbigen OriginalmustMr ' für Canevasstickerei,
Application , Plattstichs Filet - Guipüre und Häkel¬
arbeiten , sowie zahlreichen schwarzen Vorlagen für
Häkel -, Filet-, Filigran-, Klöppel -, Strick- und Stick¬

ig arbeiten rc. rc.
Monatlich ein §Aft mit reich illustrirtem Text, einer farbigen
Tafel mit sei st colorirten, stylgerechten Originalmustern und

^ einer Unterhaltungsbeilage.
Die ^ 'Nilsstube bietet auch Müttern und Lehrerinnen reiche»
MMrial , in ihren Töchtern und Schülerinnen den Sinn und

die Neigung zur Haudarbrit zu erwecken und zu fördern .

Einige Urtheile der Presser
Aür's Kaus ( Dresden) . „ Selbst der aulste Backfisch

wird Lust zu Handarbeiten bekomme», schenkt das Mütterlein
ihm die mit vielen Vorlagen für leicht« geschmackvolle Hand¬
arbeiten, sowie einer großen Menge farbiger Originalmuster
für EonevaSfticksrei versehene Zeitschrift : »Die Arbeitsstube" .

Woffische Zeitung (Berlin) . „Die hübsch auSgestattete
Zeitschrift „ Die ArbeitSstnbe " bietet eine reiche Fülle von Vor¬
lagen ür leichte und geschmackvolle Handarbeiten. WaS Alle»
nur au > diesem Gebiete Gefälliges geleistet werden kann , wird
in sauber auSge ührten Mustern veranschaulicht . Sine große
Anzahl von bunten Originalmustern dient zu Vorlagen von
Canevasstickerei , eine noch umfangreichere Menge schwarzer
Muster sür Häkel - , Filet - , Stick « und Strickarbeiten aller Art.

> Natürlich lehlt es nicht an eingehenden Erklärungen zur AuS -
! führung dieser schönen Vorlagen."

Bestellungen auf die „ArbeitSstube " nehmen alle Buch »
Handlungen und Postämter sowie der Verlag der Arbeits¬
stube (Eugen Twirtmeyer ) i« Leipzig entgegen.

Gegen Einsendung von 20 Pf . in Briejmarken 2 Probehefte
franco-

" LLLissilHiSS mir erklLrenäen ^ nwerkunxen ,
r, °Lk»t»däro-K »»» <1«m lor,^ L,m voa ro ?t . k- irr . S. V .) p«

te«o«» « -mn «l»r 8,p,M «a div« Sie«», .

^ ch beehre mich dm ge hrteu Damen und Mädchen von Grünstadt
A und Uwgegend ergebenst anzuzeigrn, daß ich während de» Monats
> August Unterricht in

FillM- uÄ MckMil -ArlkM
ertheilr.

Erlerrprri» pro Woche nur 50 Psg.
XLÜielieii Mir , ^ oä68 , GMW .

?rLM08 . und 6Q§1. Oeäiclite.
Im Verlags dieses Plattes slod erscblellSll Ullä voll demsslbsu sovokl direct

vis durcb den öucbbandel au berleken :
kisvuvil lio povsiss , franr - OedlcbrsammIunA, ^ur bröckln , 4 i ^llc. 20 ? l»
9 üvtiogl /^nti,olog )k, eoß-i . Osdlcbksammlun̂ , zur bröckln , 4 8o

' ? 5.
mir erläulerndeo Xomerkuoxoo , kerausAexeden voo Lmli Sommer.

Lammtllcbe blsber errcbleaells kraur. uaä eoxl. Lsälcbliammlullzsll vsrea
dskallllllicb emkacb rusammennsllullgell voa Oeälcbrsn io öer berr . Lpracbe, jeäocb
oblle jeckell Lommemrr uoä äsksr aucb obae jeäs LrleicluerullA äes geraäs bei
posueckea Lrreuzmzsell srers vesemllcb scbvierlKereo Verrrällämsses. OewKexell»
über biläell äie beiden vorlie^enäsa Lbreslomalkiell , aucb abzesebea voll ibrem
xeväblrsll unä vielselrißell Illballs, äurcb äie äea lexl oack äem Strems äes .
Intsrprsts überall bsZseilenäsa, äem Versrällänisse aus . 1^

'asm Lvkciti» ru Hills
irommenäen unä aucb zpracbllcb böcbsr lll^ ^arlüvell ^ .vmerlcullKell eine bemerbenŝ
verrbe , rägleicb eine venbvolle , rveilellos oamemlicb voll
allen .^ .̂Liuslläell mir kreuäe bexrüssre ksrviebocung äer elllsebläAiASn l.iksrarur ,
vslcbs llickr nur allen kreunäen äer iranr . unä enzl . ? ossie villbommen sein, son¬
dern sieb insbesondere aucb für l-ekc- und l.«rnaw«cl<» ln rsicbsm blasse nürsllck
ervelsea wird , unä seien die beläell Qeälcblsammlullxell äabsr sovobl als xsnuss-
reicbe poerlseks l .ectürs vls niebl minder rum Lmälum und llamsarllcb aucb rum
Osbrauebe in I -ekrallsralteo bisrmlt bestell» empfoklen.

Widerruf . Z " der i« Nr . 18L die¬
ses Blattes inserir -

Die i« Nr. 169 und Nc. I8l diese» tkN fk^ tvillig Akkicht̂
Blot e » bekannt gegebene Wieder » " Esten Berstetgernng der
Versteigerung gegen Justins Jutzi , Wittwe und Erben Rudolf
Ehlsrau von Heinrich Schau l j von Kirchheim an der Elk ,
Schreiner in TarlSberg. findet in
Folge WidrrlpkuchS der Letzteren vor-
läufig nicht statt.

Dstnwel, kgl. Notar.

Berichtigung.
In der in Nr . 181 diese» Blatte»

bekannt gegebene» Wiederver -
steigeruug gkgrn W ih - lwir, Sopp ,
H,nv - ISxrau in Hrrtlin,« Hause», soll
k» statt Ehrfrau von Jacob Groß
„ Ehefrau von Jacob Greh¬
hißen.
_ Däulvel , kgl. Notar.

wird nachträglich bemerkt, daß
dieselbe durch den damit ge¬
richtlich beauftragten kgl. Notar
Eswein , im Amtssitze M
Grünstadt , abgehalten wird .

Es wein , kgl. Notar̂

schmmgM
jeder Art , in einfacher wie eornplb
eirter Ausführung, liefert schnell
und billig die Druck ret d» . Blatte».

ir

wird Kor » , Gerste ,
Hafer und MaiS znrn
Kchvoten L 50 Ps. p -r

E ' vtncr . sowie ferver
Aevfel «ud Birnen 'MU

MM Mahlen sür Obstw- .».
L 20 Ps. p - r Sen«» « '', angrnvmmea
auf da NenmÜHIe von

Kerg.
lb » fi -lb -t-vb -ihalb Afi -lhrtm

l lvvknieum Mttwsi'llsl -

HW WMaW W «Ntz Ke « « » Pi

») - I»»«i>I«»r -SÄlU«
— Vinwwr,«^» a»I, —

Signir -
oder Collizettel

zu 40 Ptg . p -r IlX) Stück ,« habt«
i« der LMmckmi iliesee iklolkr.
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